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Einführung 

Die Literatur zum Thema "Justiz und Nationalsozialismus" ist kaum noch 
zu überblicken. Selten sind dennoch Darstellungen, die sich auf breites Quel-
lenmaterial stützen. An erster Stelle ist hier sicher das Werk von Gruchmann 
zu nennen: "Justiz im Dritten Reich", in dem die Geschichte des Reichsjustiz-
ministeriums unter der Führung Gürtners eingehend behandelt wird. Was die 
Oberlandesgerichte anbelangt, so liegt eine Arbeit von Johe über das Oberlan-
desgericht Hamburg vor und eine Arbeit von Schütz über das Oberlandesge-
richt Bamberg. Mehrere Darstellungen gar befassen sich mit dem Oberlandes-
gericht Celle, so die Beiträge von Hamann, "Justizverwaltung und Personalwe-
sen" , und Horneffer, "Die Rechtsprechung des Erbgesundheitsobergerichts bei 
dem Oberlandesgericht Celle". Beide sind in der Festschrift zum 275-jährigen 
Bestehen des Oberlandesgerichts Celle enthalten. Erforscht sind auch die Per-
sonalpolitik des Oberlandesgerichts Celle in der Arbeit von Kregel und die Zi-
vilrechtsprechung in dem Werk von Schröder . 

Die vorliegende Arbeit möchte die Geschichte des Oberlandesgerichts 
Karlsruhe in der Zeit des Nationalsozialismus darstellen. Dabei geht es einmal 
um die Stellung des Gerichts zunächst unter badischer Justizverwaltung und 
nach der "Verreichlichung der Justiz" als Mittelbehörde der Reichsjustizver-
waltung. Weiter wird die Rechtsprechung des Gerichts in Zivilsachen und in 
den politisch bedeutsamen Hochverratssachen untersucht, wobei aber der 
Schwerpunkt dem Tätigkeitsfeld des Gerichts entsprechend auf dem Zivilrecht 
liegt. Eine Einzelanalyse von Entscheidungen des Erbgesundheitsobergerichts 
und des Erbhofgerichts erfolgt dagegen nicht. Sie würde den Umfang der Ar-
beit sprengen. 

Ausgeklammertbleibt schließlich die Frage nach individueller Schuld von 
Beteiligten. Die Arbeit will weder anklagen noch entschuldigen. Ziel der Ar-
beit ist die Darstellung der Abläufe, wie sie aus dem Quellenmaterial ersicht-
lich sind. 

Für den Hauptteil der Arbeit, die Darstellung der Geschichte des Gerichts, 
wurden die Akten der Präsidialabteilung ausgewertet, die wohl im wesentli-
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chen vollständig überliefert und im Generallandesarchiv in Karlsruhe gesam-
melt sind. 1 Ergänzt wurden diese Bestände durch Akten der Generalstaatsan-
waltschaft Karlsruhe 2 und Akten der Gauleitung Badens, die von den amerika-
nischen Besatzungsbehörden beschlagnahmt, inzwischen aber an das General-
landesarchiv abgegeben wurden? Obwohl sicherlich einige Lücken vorhanden 
sind, so bot sich doch ein einigermaßen vollständiges Bild, das im folgenden 
wiedergegeben werden soll. 

1 Die Akten sind im Bestand 240 enthalten, wobei der Großteil der Akten rur die 
Epoche des Dritten Reiches im Bestand 240, Zugang 1987, Nr. 53 Uberliefert ist. Der 
Verzeichner dieses Bestandes geht im Vorwort des Bestandsverzeichnisses davon aus, 
daß die Akten der Verwaltungsabteilung vorhanden, die der Präsidialabteilung dagegen 
verbrannt seien. Dem liegt wohl ein Irrtum zugrunde: die Verwaltungsabteilung wurde 
während des Krieges in ,,Präsidialabteilung" umbenannnt, die Abteilungen blieben aber 
identisch. FUr die Kapitel Uber Personal und Personalpolitik und die Entscheidungen in 
Zivil- und Strafsachen werden die Bestandshinweise jeweils am Kapitelanfang gege-
ben. 

2 Bestand 309. 
3 Bestand 465c. 



Kapitell 

Die letzten Jahre der Weimarer Republik 

A. Baden in den letzten Jahren 
der Weimarer Republik 

Der Verlust des ersten Weltkrieges mit seinen wirtschaftlichen Folgen hatte 
das Land Baden besonders schwer getroffen. Versorgungs- und Absatzmög-
lichkeiten, die mit dem nahegelegenen Elsaß-Lothringen bestanden hatten, 
waren jäh unterbrochen worden. Der Versuch, neue Absatzmärkte und Zuliefe-
rer im Reichsgebiet zu finden, erwies sich als schwierig, da Baden aufgrund 
der langen Transportwege zu diesen Märkten benachteiligt war. Baden befand 
sich in einer neuen, ungewohnten Grenzlandlage. 1 

Während der Ruhrkrise im Jahre 1923 wurden auch weite Teile Badens, so 
insbesondere der Karlsruher Rheinhafen, durch französische Truppen besetzt, 
was eine zusätzliche Beeinträchtigung der Transportmöglichkeiten und eine 
Verunsicherung der Wirtschaftsunternehmen zur Folge hatte. Einige Firmen 
zogen denn auch ihre Unternehmensleitungen aus Baden zurück oder verlegten 
ihre Produktionsstandorte in das Kemgebiet des Reiches. 2 

Trotz dieser ungünstigen wirtschaftlichen Voraussetzungen verfügte Baden 
bis kurz vor dem Ende der Weimarer Republik, im Gegensatz zu manchem an-
deren der Bundesstaaten, über relativ stabile politische Verhältnisse. Die Wei-
marer Koalition zwischen Zentrum und Sozialdemokraten war erst im Novem-
ber 1932 über der Frage des Abschlusses eines Konkordats zerbrochen.3 

I Schiljer in: Badische Geschichte S.174 - 176. 
2 Schiljer in: Badische Geschichte S.I77 u. 180f. 
3 Zum Bruch der Koalition, siehe Rehberger, S. 40 - 45. Das Konkordat kam dann 

noch buchstäblich in letzter Sekunde zu stande. Die Ratifikationsurkunden zwischen 
Landesregierung und Kurie wurden am 11.3.33 ausgetauscht, als der inzwischen er-

2 Schiller 


